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Mit oder ohne
Hilfe der Nachbarn
Diverse Artikel über die Unter-
bringung von Flüchtlingen

In unseremHaus gibt es sechs
Wohnungen, 3- und 4-Zimmer-
wohnungen. Seit einiger Zeit
steht die oberste 3-Zimmer-
wohnung frei undwird nur
noch befristet vermietet. Vor
etwa vierWochen erfuhrenwir,
dass Flüchtlinge dort einziehen
werden. Die Redewar von drei
Frauen und einemKleinkind.
EinigeMieter (wir) anerboten
sich, bei der Liegenschaftsver-
waltung bei der Suche nach
Mobiliar und bei der Einrich-
tung derWohnung behilflich
zu sein. Einiges, darunter ein
Tisch und vier Stühle, hatten
wir bereits beisammen und
lagerten es in unserenKellern.
Ein Transport, um irgendwo
imDorf ein Bett abzuholen,
war bereits fix organisiert, als
kurzfristig alles abgeblasen
wurde. Es passierte nichts
mehr – bis zum letztenDon-
nerstag, als Hals über Kopf
eine fünfköpfige Flüchtlingsfa-
milie in dieWohnung einzog,
beziehungsweise in eine leere
Wohnung gestellt wurde.Mit
der Zeitmerkten auchwir im
Haus, dass dieWohnung
besetzt war und fragten uns,
wie es wohl in derWohnung
aussieht. Zu Zweit gingenwir
am Samstag nach oben und
besuchten die Leute. Ausser
denMatratzen amBodenwar
dieWohnung leer. Nun kam
Bewegung in die Liegenschaft
Poststrasse 4.Wir holten Tisch
und Stühle sowie einigeweite-
re Sachen aus unserenKellern
und brachten sie nach oben.
Alle packtenmit an, auch
Kinder…Weiter kamen
Frotteewäsche, Küchentücher,
Geschirr, Besteck etc… dazu
und jemand brachte blaue Keh-
richtsäcke undWC-Papier
nach oben. An dieser Stelle
möchte ichmeine Bericht-
erstattung beenden.
Margrit Holzhammer, Birmensdorf

Kein erfreulicher
Restaurantbesuch
Diverse Artikel über die Gültig-
keitsdauer von Gutscheinen

Gastfreundlichkeit geht
anders. ImHerbst 2020
kauften wir auf der Plattform
«meindeal.ch» einen Gut-
schein für einen Fondue-
plausch im Bergrestaurant Uto
Staffel auf demÜetliberg.
Aufgrund des Coronalock-
downs konnten wir den Gut-
schein nicht einlösen.Wir
baten deshalb um Fristverlän-
gerung, was derWirt geneh-

migte. In der Annahme, dass
ein Gutschein gemäss Obliga-
tionenrecht mindestens fünf
Jahre gültig ist, besuchten wir
das Restaurant einenMonat
nach Ablauf der Frist. Beim
Zahlen legten wir den Gut-
schein vor – sehr zumUnmut
desWirtes. Er verweigerte uns
nicht nur das Einlösen, son-
dern teilte uns dies in einem
Tonfall mit, der einemWirt
eines Gasthauses gar nicht gut
ansteht. Wir hoffen nun, dass
andere Gäste nicht dieselbe
Erfahrungmachenmüssen.
Wir werden in diesem Restau-
rant auf jeden Fall nicht mehr
einkehren.
Lienhard Suter, LengnauAG

Pflichtlektüre
für alle
Alexander Dugin: Putins
diabolischer Vordenker
Ausgabe vom 8. April

In diesemwertvollen Artikel
sind leider nurWerkeDugins
aufgeführt, die etwa dreissig
Jahre alt sind. Er hat aber
fleissig weiterpubliziert. So ist
Ende 2019 imArndt-Verlag
erschienen: AlexanderDugin,
«Das Phänomen Putin», 287
Seiten. Pflichtlektüre für alle,
die diesesGeschehen verste-
henmöchten.
Ivo Heinzer, Aarau

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen.

Bitte Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch

Postadresse:
Redaktion Limmattaler Zeitung
Leserbriefe, Postfach 2103
5001 Aarau

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte allenfalls zu
kürzen.

Leserbild

Einsame Schönheit. Bild: Vera Kölbli, Urdorf

Gratulation

Margrit Jenny-Schmid aus
Oberengstringen feiert heute
ihren 85. Geburtstag.

Ratgeber – Tagesstruktur und Soziale Integration

«Es tut gut, aus dem Haus und
unter Leute zu kommen»
Der Mittagstisch im Zentrum
vonSchlieren ist eineöffentliche
soziale Einrichtung mit der
Möglichkeit, zu essen und zu
verweilen. Es stehen ein Com-
puterarbeitsplatz, aktuelle Ta-
geszeitungenundSpiele zurVer-
fügung. Im Hintergrund läuft
Musik und in einer Ecke steht
ein Schrank mit Secondhand-
Kleidungsstücken,diedieBesu-
cher und Besucherinnen mit-

nehmenkönnen. ImgrünenKu-
bus geht es meist lebendig zu
und her. Leute begrüssen, ver-
abschieden, beklagen und be-
danken sich.AndereessenZnü-
ni, Zmittag und Zvieri oder ver-
weilen in ruhiger Stimmungauf
demSofa.Mankennt sich hier –
viele Besucherinnen und Besu-
cher kommen täglich vorbei.
Immer wieder tauchen aber
auch neueGesichter auf.

EinvielfältigerTreffpunkt
fürMenschen inKrisen
Die Angebote des Mittagsti-
sches richten sich an Personen,
dievonSuchthematiken, psychi-
schenundeventuell physischen
Beeinträchtigungen, Langzeit-
arbeitslosigkeit,ArmutoderOb-
dachlosigkeit betroffen sind.
DerMittagstischbietetMöglich-
keiten für Begegnungen, Stabi-
lität undRaumfürMenschen in
vorübergehenden oder chroni-
schenKrisen.NebendemAnge-
bot von täglichen Mittagessen
für einenFünfliberunterstützen
wir in diversen administrativen

Belangen.Dreimal inderWoche
werden zusätzlich kostenlos
Nahrungsmittel abgegeben.

StrukturalsStütze
Viele unserer Besucherinnen
und Besucher gehen keiner re-
gulär bezahltenArbeit nachund
haben wenig soziale Kontakte.
Eine von aussen gegebene Ta-
gesstruktur ist selten und sich
aus eigenem Antrieb jeden Tag
selbst eineStruktur zugeben, ist
aufreibend und oft nur schwer
möglich. In Zeiten von Krisen
und einem unsicheren Alltag
könnendieTageüberwältigend
erscheinen.

Am Mittagstisch erhalten
PersonendieMöglichkeit, einen
agogischbegleitetenArbeitsein-
satz zu leisten und damit einen
geregelten Tagesablauf auf-
rechtzuerhalten oder diesen
wiederzuerlangen.DieTeilneh-
menden lernen in kleinen indi-
viduell für sie angepassten
Schritten sich zu strukturieren,
organisierenundzumotivieren.
Struktur unterstützt die Ent-

wicklung von Perspektiven und
dieStärkungderSelbstwirksam-
keit und des Selbstwertgefühls.
Ein Teilnehmer meint: «Es ist
cool, dass ichwasmachenkann.
So komme ich aus dem Haus
undhabeKontakt zuLeuten,die
ich hier immerwieder treffe.»

Lebensqualitätdurch
sozialeKontakte
EinBesuch amMittagstisch be-
deutet auch, unter Leute zu
kommen.DerAustauschmit an-
deren schafft ein Zugehörig-
keitsgefühlunddieMöglichkeit,
auch negativen Gefühlen Aus-
druck zugeben. Soziale Integra-
tionwirkt sich aufgrund von so-
zialer Unterstützung positiv auf
die psychische Gesundheit und
somit dasWohlbefinden aus.

Anita Buser:
Arbeitsagogin
Mittagstisch,
Fachstellen
des Sozial-
diensts Lim-
mattal.

Mittagstisch

DerMittagstisch ist eine nieder-
schwellige Anlaufstelle im Zen-
trumvonSchlieren fürMenschen
in schwierigen Lebenssituatio-
nen. Von Montag bis Mittwoch
und am Freitag haben wir von
10.00 bis 16.00Uhr und amDon-
nerstag von 10.00 bis 13.30 Uhr
geöffnet.

Weitere Informationen findenSie
unter https://sd-l/mittag
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